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/><br />Eine Delegation des Ausschusses für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung nimmt, wie in den Vorjahren, vom 4. bis 7. September
2014 an der 14. Jahrestagung des German Academic International Network (GAIN) für deutsche Wissenschaftler in Nordamerika in Boston teil.<br
/>GAIN ist eine vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierte gemeinsame Initiative der Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH), dem
DAAD und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die Fraunhofer Gesellschaft, die Helmholtz-Gemeinschaft, die Leibniz-Gemeinschaft, die
Max-Planck-Gesellschaft, die Hochschulrektorenkonferenz und die Deutsche Krebshilfe e.V. sind assoziierte Mitglieder. GAIN hat das Ziel, den in
Nordamerika tätigen Wissenschaftlern und Forschern attraktive Arbeitsperspektiven in Deutschland zu eröffnen und damit "Brain Drain" und
Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Die Initiative, der 5.000 Mitglieder angehören, hat sich inzwischen als transatlantisches Diskussionsforum für
deutsche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler etabliert.<br />Für den Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung werden die
Abgeordneten Dr. Thomas Feist, Dr. Philipp Lengsfeld, Dr. Claudia Lücking-Michel von der CDU/CSU-Fraktion, Dr. Karamba Diaby und Martin Rabanus
von der SPD-Fraktion und der Obmann der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Kai Gehring, den Teilnehmern in Gesprächsrunden und Workshops als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Die diesjährige GAIN-Tagung steht unter dem Motto "Forschungskarrieren in Hochschule und Industrie" und
konzentriert sich damit auf die Karrierewege zwischen Wirtschaft und Wissenschaft.<br /><br />Deutscher Bundestag<br />Platz der Republik 1<br
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Kein Bundestag ist wie der andere. Jedes Mal haben die Wähler neu entschieden, wer stellvertretend für alle die Regeln entwickeln soll, die dann für alle
gelten werden. Jedes Mal haben die Wähler neu bestimmt, wie stark der Einfluss der einzelnen Parteien in der Volksvertretung sein soll, wer somit die
Regierung bilden kann und wer in die Opposition muss. Und deshalb beginnt auch jeder Bundestag ganz von vorn. Denn die neu gewählten
Abgeordneten können nicht von ihren Vorgängern vorbestimmt werden, deren Legitimität, für das Volk zu entscheiden, mit dem Zusammentreten des
neuen Bundestages erlischt.Der PräsidentDer Präsident leitet nicht nur die Bundestagssitzungen (in der er sich mit seinen Stellvertretern abwechselt), er
vertritt den Bundestag auch nach außen. Protokollarisch ist er als Repräsentant der Legislative nach dem Bundespräsidenten der zweite Mann im Staat.
Er ist nicht nur Adressat aller Eingaben und Entwürfe von Bundesregierung, Bundesrat oder Mitgliedern des Bundestages, er setzt sich auch für die
Würde des Bundestages und die Rechte seiner Mitglieder ein. Er ist der oberste Dienstherr der Bundestagsmitarbeiter und übt sowohl das Hausrecht als
auch die Polizeigewalt in den Gebäuden des Parlamentes aus.
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